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EUDR 

ENTWURF DES NATIONALEN DURCHFÜHRUNGSGESETZES UND DER AVV 

LÄSST WICHTIGE VEREINFACHUNGSREGELUNGEN OFFEN 

Zum 30.12.2026 steht der Anwendungsbeginn der EU-Entwaldungsverordnung (EUDR) in Deutschland bevor. 

Zur Zeit wird das nationale Durchführungsgesetz sowie eine Allgemeine Verwaltungsverordnung (AVV) disku-

tiert. Beide Rechtsvorschriften sind aus Sicht des Waldbesitzes unzureichend und es werden Nachbesserungen 

gefordert: 

Für Waldbesitzende und Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse alle auf EU-Ebene erreichten Erleich-

terungen gesetzlich verankern: Die Möglichkeit zur Angabe der Wohn- bzw. Betriebsadresse sowie zur Abgabe 

der einfachen Erklärung durch anerkannte Forstbetriebsgemeinschaften für ihre gesamte Mitgliedsfläche muss 

unmittelbar im Durchführungsgesetz verankert werden. Einer Regelung lediglich in einer Allgemeinen Verwal-

tungsvorschrift würde die erforderliche Rechtssicherheit fehlen.  

Keine zusätzlichen nationalen Verschärfungen bei Strafen und Bußgeldern: Die im Entwurf vorgesehenen 

Sanktionen übersteigen die EU-Notwendigkeiten. Erforderlich ist eine 1:1-Umsetzung von EU-Recht ohne zusätz-

liches Draufsatteln von verschärften Strafen und ohne unverhältnismäßigen Sanktionen.  

Staatliche Überwachungs- und Eingriffsbefugnisse begrenzen: Der Entwurf des nationalen Durchführungs-

gesetzes räumt Behörden unverhältnismäßig weitreichende Überwachungs- und Eingriffsbefugnisse ein, bis hin 

zum Betreten der Wohnräume. Diese unverhältnismäßigen Eingriffsbefugnisse dürfen keinen Bestand haben!  

Nachbesserung ermöglichen und tatsächlichen Aufwand berücksichtigen: Bei erstmaligen Formfehlern 

muss für Betroffene der Grundsatz „Nachbesserung vor Bußgeld“ gelten. 

NEUE RAHMENVEREINBARUNG FÜR DIE WERKSVERMESSUNG VON STAMMHOLZ 

(RVWV 2026)  

Zum 1.7.2026 wurden Änderung der Rahmenvereinbarung RVWV 2026 umgesetzt. Künftig ist für die Ermittlung 

des Abrechnungsmaßes der Durchmesser an der physikalischen Stammmitte maßgebliche Grundlage. Damit 

wird der bislang verwendete Durchmesser an der Sortenmitte in diesem Anwendungsbereich abgelöst. Diese 

Anpassung trägt den Anforderungen des gesetzlichen Mess- und Eichwesens Rechnung und stellt sicher, dass 

ausschließlich rechtssicher verwendbare Messwerte in die Abrechnung eingehen. Unverändert fortgeführt wird 

die etablierte Messmethode des „festen Winkels“. Wie bisher wird die Sortenlänge für die Herleitung des Ab-

rechnungsmaßes verwendet. Gleichzeitig bleibt der Durchmesser an der Sortenmitte Bestandteil der RVWV und 

dient auch zukünftig als Bezugsgröße für qualitative Einstufungen, wie beispielsweise die Ermittlung der Stärke-

klasse.  

Erstmalig wurde im Rahmen der Weiterentwicklung eine Anlage zur Gestaltung und Kennzeichnung der für die 

Werksvermessung zugelassenen Messprotokolle ausgearbeitet. Auf dieser Basis können die Mess- und Berech-

nungsgrößen für die Lieferanten eindeutig zugeordnet werden und sind im Einzel-

nen nachvollziehbar. Ebenfalls neu aufgenommen wurden Regelungen zur soge-

nannten Teilstammerfassung. Diese dient der prozentualen Aufteilung des Abrech-

nungsmaßes eines vermessenen Langholzstammes in verschiedene Qualitätszonen.  

Es bleibt weiterhin möglich, die bisherige Regelung der RVWV 2005 zu vereinbaren. 

 

 
Informationen  

zur RVWV 2026 unter 
https://rvr-

deutschland.de/rvwv/
#downloads-section  

sowie in der beigefügten 
Information des DFWR. 
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WACHSAM BLEIBEN! TROTZ POSITIVEN TREND KEINE 

ENTWARNUNG 

Auch wenn sich die Schäden durch Borkenkäfer an der Fichte dieses 

Jahr bisher trotz trocken-heißer Witterung in Grenzen halten, bleibt 

weiterhin hohe Wachsamkeit geboten, denn das Borkenkäferjahr ist 

noch nicht vorbei.  

Die Fangzahlen sind in weiten Teilen Bayerns verhältnismäßig ge-

ring. Auch die gemeldeten Schadholzmengen durch Borkenkäfer sind 

im ersten Halbjahr auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau (ca. 

67 % geringer als im selben Zeitraum 2025). Zuletzt nahm das Befalls-

geschähen aber auch in Oberbayern zu und es stiegen im Süden Bay-

erns die Schadholzmengen kontinuierlich an. Trotz des positiven 

Trends ist der Käferbefall nicht zu unterschätzen.  

Dringende Abfuhr bzw. Lagerung befallener Stämme außerhalb des Waldes mit 

mind. 500 m Abstand zum nächsten Nadelholzbestand (auch Kiefern und andere 

Nadelhölzer kann der Buchdrucker erfolgreich befallen), Nutzung von Nass- und 

Trockenlagern. Achtung: Die Rinde sitzt möglicherweise recht locker! Wenn die 

Rinde bereits Jungkäfer enthält, muss sie mit aus dem Wald.   

Die Bohrmehlsuche bleibt dringend notwendig! Suchen Sie auch im Bereich von 

frisch aufgearbeiteten Käfernestern und in der Nähe nicht abgefahrener Holzpol-

ter. Spechtabschläge und Harztropfen geben ebenfalls einen Hinweis auf mögli-

chen Befall (mehr dazu auch in der LWF-Praxishilfe "Befallserkennung"). Da die 

Fichtenborkenkäfer nach der Brutanlage weitere Bruten (Geschwisterbruten) anle-

gen, kann man im Sommer jederzeit Bohrmehl finden! 

Quelle: LWF-Blickpunkt Waldschutz 

Ansonsten gilt auch heuer wieder: Schon in den kommenden Wochen die Weichen für 2027 stellen!  

- Sauber in den Winter und sauber aus dem Winter!  

 

Borkenkäfer-
monitoring  

 

Hier geht’s zur aktuel-
len Gefährdungslage. 
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Nachwuchs! 

In den letzten 10 Jahren hat die Verjün-

gungsfläche um 46 % zugenommen.  

94,2 % verjüngen sich natürlich.  

Auf nur 4,6 % wird gepflanzt.  

Fast 94 % der Verjüngung wächst unter dem 

schützenden Schirm der Altbestände.  

Unsere Verjüngung: 26 % Buche, 18 % 

Edellaubholz, 11 % Weichlaubholz, 5 % Tan-

ne und 4 % Eiche. Bei unter 1 % liegen 

Baumarten wie Douglasie und Roteiche.  

BWI IV 

KURZ & KNAPP 

PRAXISHILFE WALDVÖGEL 

Vögel sind wichtige Indikatoren für intakte Lebens-

räume. Die LWF-Praxishilfe stellt 48 relevante Wald-

vogelarten mit ihren Lebensraumansprüchen, ihrer 

Verbreitung und geeigneten Erhaltungsmaßnahmen 

vor. Abbildungen, QR-Codes zu den wichtigsten Laut-

äußerungen sowie Maßnahmentabellen und Darstel-

lungen wichtiger Waldtypen unterstützen die prakti-

sche Umsetzung des Vogelschutzes im Wald.  

ZAHLENWALD OBERBAYERN* 

414 m³/ha 

Vorrat 

10,2 m³/ha*a 

Zuwachs 

49,5 % Fi 

6,5 % Kie 

4,6 % Ta 

1,7 % Lae 

0,2 % Dgl 

458 m³/ha 

Vorrat  

P-Wald 

11,9  

m³/ha*a 

Zuwachs 

P-Wald 

16,9 % Bu 

2,5 % Ei 

9,8 % ALH 

8,2 % ALN 

639.942 ha 

Wald 

* Quelle: BWI IV 

EINZELBÄUME IM BAYERNALTAS 

Im BayernAtlas können in der Webkarte Vektor Stan-

dard punktgenaue Informationen zu Einzel– und 

Waldbäumen, ihren absoluten Höhen sowie den Hö-

hen über dem digitalen Geländemodell abgerufen 

werden. Die Bäume sind, ergänzt mit der geschätzten 

Kronenbreite, als 2D-Objekte dargestellt.  

https://www.fovgis.bayern.de/borki/
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https://www.bundeswaldinventur.bayern.de/
https://www.lwf.bayern.de/mam/cms04/service/dateien/ph-voegel-gesamt_rz-bf.pdf

